Institut Dr. Haag GmbH

FriedenstraBe 17
70806 Kornwestheim

Qo

Telefon 07154/8008-0

Telefax 07154/8008-55
info@institutdrhaag.de
institutdrhaag.de

Institut Dr. Haag GmbH - FriedenstralRe 17 - 70806 Kornwestheim

GGEE UG/GmbH
Mihlhauser-Steige 49
75417 Mihlacker-GroBglattbach

X

B augrund

INSTITUT DR. HAAG

Kornwestheim, 29.11.2023
Gutachten Nr. 62909

Ve
/7
/
I
3
u
e
/
t
-
//
| .
. r
Q
6
o
I
I

Geotechnischer Bericht 50

Jahre
Kompetenz

Projekt:

Neubau PV-Anlage und Lagerhalle

U m w e | t
. Al tl asten
13
»Gewann Seite Hydrogeologie
Abbruchkonzeption

75417 GroBglattbach Wohngiftberatung

Geothermie

FI-St.: 1190, 1191, 1194, 1195, 1196, 1197 und 1198

L a b o r
Baustoffpriafung
A s p h a | t
B e t o n
Bodenmechanik
Prufstelle nach RAP Stra
A1; A3; A4; DO; D3; D4; ES;
G3; H1; H3; H4; 11;12; 13; 14

B a ugrund
Baugrunduntersuchung
Grindungsberatung
Geotechnik
Ingenieurgeologische
G utachten

S i G e K o
Auftraggeber: GGEE UG/GmbH UStolany
75417 Mihlacker-GroBglattbach DE 169474970

Amtsgericht Stuttgart
HRB-Nr. 204471

Geschéaftsfuhrer
Heidrun Haag



GGEE UG/GmbH - Seite 2 von 15 -
BV: Neubau PV-Anlage und Halle, ,Gewann Seite“, 75417 GroBglattbach

Inhaltsverzeichnis
1 RV 0 ¢ o110 T=T (0T g o = o . 3
2 Geologische Situation........cccceceriiemiisrnrs i 3
3 Hydrogeologische Situation .........ccccccvrnriimmnnnnnss s 7
4 Bodenmechanische Kennwerte .........ccccovvmmnnemmnssmnnesnnsnnssesnsesnns 8
5 Angaben zur GriNdUNg.......cccccoeiimmncsnnsr s ssnesaes 10
5.1 Hinweise zur Rammbarkeit/Griindung der Stahlprofile................ 10
5.2 Griindung der geplanten Halle ... 12
6 Angaben zum Schutz des Gebaudes vor Durchfeuchtung........... 13
7 Angaben zur Baugrube ... 14
8 Wiederverwertbarkeit des Aushubmaterials........cccccoccemniimrrniicnnnns 14
9 Analytik von Bodenproben beziiglich Stahlaggressivitat ............. 14
10 Angaben zur Erdbebensicherheit ..........cccoovomiimriicmninissenisennnes
1 AbschlieBende Bemerkungen ........cccccuveernssmnssssssesmssssssssssssassnaes
Anlagen
Anlage 1 Lageplan
Anlage 2a Geologischer Baugrundschnitt 1
Anlage 2b Geologischer Baugrundschnitt 2
Anlage 2¢ Geologischer Baugrundschnitt 3

Anlage 2d Geologischer Baugrundschnitt 4
Anlagen 3a-c  Auswertungsdiagramme der Atterbergversuche
Anlagen 4a-c  Auswertungsdiagramme der Kornverteilungen

Institut Dr. Haag GmbH Projekt Nr. 62909

INSTITUT DR. HAAG

Qo

X

B augrund

Ve
/7
/
I
3
4
e
/
t
-
//
| .
. r
Q
5
o
,
I
I



GGEE UG/GmbH - Seite 3 von 15 -
BV: Neubau PV-Anlage und Halle, ,Gewann Seite“, 75417 GroBglattbach

1 Vorbemerkungen

Die Bauherrschaft plant den Neubau einer PV-Anlage mittels Rammprofilgrindung
im Gebiet ,Gewann Seite“ in GroRglattbach auf den Flurstiicken 1190, 1191, 1194,
1195, 1196, 1197 und 1198. Des Weiteren Ist der Neubau einer nicht unterkellerten
Halle im nérdlichen Teil des Baufelds geplant.

Die Institut Dr. Haag GmbH wurde mit der Erkundung und Bewertung des Unter-
grundes sowie der Erstellung eines Geotechnischen Berichts beauftragt.

Um Aufschluss Uber die geologischen Verhéltnisse im Untergrund des geplanten
Bauvorhabens zu erhalten, wurden am 06.1.1 und 07.11.2023 sechs Rammkern-
(RKS) und sieben Rammsondierungen (DPH) bis in max. 7,0 m Tiefe abgeteuft
(RKS nach DIN EN ISO 22475-1, DPH nach DIN EN ISO 22476-2). Die Ramm-
sondierungen wurden mit der schweren Rammsonde ausgefiihrt. Die Sondierpunk-
te wurden anhand des Ubergebenen Héhenplans (Vermessungsbiro Kramer;
Wurmberg vom 08.08.2023, MaB3stab 1:750) interpolliert.

Zusétzlich wurde ein Versickerungsversuch in einer Rammkernsondierung durch-
gefuhrt (Lage siehe Anlage 1). Dafir wurde in das Bohrloch der RKS 1 ein ge-
schlossenes, nur an der Sohle offenes Kunststoffrohr (Einfachverrohrung) einge-
stellt, mit Wasser befillt und in einem Zeitraum von ca. zwei Stunden die absin-
kenden Wasserstdnde gemessen. Der Versuch erfolgte als so genannter Open-
End-Test im Absinkverfahren. Die Lage und Tiefe des Sickerversuchs wurde durch
den AG vorgegeben.

Eine Beschreibung der angetroffenen geologischen Verhaltnisse ist den nachfol-
genden Seiten zu entnehmen. Die ingenieurgeologische Ansprache der ange-
troffenen Schichten erfolgte auf der Grundlage der DIN EN ISO 14688-1 und DIN
EN ISO 14689-1. Die Lage der Aufschllisse ist im Lageplan (Anlage 1) dargestellt.
Grundlage fiir die Bearbeitung des Berichts waren die uns zur Verfligung gestellten
Unterlagen:

[1] Vorentwurf Bebauungsplan PV-Anlage ,Gewann Seite” (Schoffler Architekten,
Karlsruhe), 27.03.2023, MaBBstab 1:1000

[2] Vermessungsplan, Vermessungsbiro Kramer; Wurmberg, 08.08.2023, Maf3stab
1:750

[3] ,Hallenskizze BV 127062 Baral“, 08.09.2023, Rudolf Hérmann GmbH & Co. KG,
ohne MaBstab

2 Geologische Situation

Die geologische Aufnahme der Sondierungen hat folgenden Aufbau des Unter-
grundes ergeben:

Oberboden:
Die gesamte Flache wird landwirtschaftlich genutzt und ist ganzlich unbebaut. Die

Machtigkeit des Oberbodens betréagt zwischen 30 und 40 cm. Es handelt sich um
einen stark durchwurzelten, tonigen Schluff von brauner Farbe.
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Schicht 1: Auffiillung

Im norddstlichen Teil des Baufeldes befinden sich anthropogen eingebrachte Auf-
fillungen, welche laut Angaben des AG aus einer vorangegangenen Flurbereini-
gungsmaBnahme stammen. Hierbei handelt es sich hauptsachlich um Aufschit-
tungen von Muschelkalkbruch von ehemaligen dort angelegten Natursteinmauern.
Diese sind heterogen mit Deck-/Lé6Blehm und Verwitterungsschutt vermengt und
waren bis in Tiefen von bis zu 2,3 m nur im norddstlichen Baufeld anzutreffen. Ver-
einzelt traten als Fremdbestandeile noch Ziegelbruch und Schotterreste auf. Weite-
re Fremdbestandteile wurden nicht lokalisiert. Die Auffillung ist groBtenteils mittel-
dicht bis dicht gelagert.

Eine genaue Abgrenzung der Erstreckung der Auffillungen zu natiirlicher Uberde-
ckung ist aufgrund der groBen AusmaBe des Baufeldes bei diesem Untersu-
chungsumfang nicht méglich. Die Verwitterungsschutt-Komponenten traten bis
KieskorngréBe und gréBer auf. Die Kornverteilungen aus RKS 3 dazu sind in Anla-
ge 4 dargestellt. Es kann hierbei nicht ausgeschlossen werden, dass auch gréBere
(Kantenldnge >0,5 m) Muschelkalk Steine/Blécke in den Untergrund eingearbeitet
wurden. Auf diesen Umstand wird im Griindungskapitel noch naher eingegangen.

Die Rammsondierungen erbrachten in dieser Schicht Schlagzahlen von n10 = 5 bis
22, bereichsweise >50 (n10 = Anzahl der Rammschlage je 10 cm Eindringtiefe) je
nach Steinanteil.

Die Schicht 1 ist nach der alten DIN 18300 den Bodenklassen 4-6 zuzuordnen.
Nach der aktuellen Norm DIN 18300:2015-08 (Erdarbeiten) ist der Untergrund zur
Beschreibung seiner Lésbarkeit in Homogenbereiche mit annahernd gleichartigen
Eigenschaften zu unterteilen. Im vorliegenden Fall bildet die Schicht 1 einen 1.
Homogenbereich A (Tab.1).

Schicht 2: LoBlehm

Unter dem Oberboden/Auffiillungen wurden stark tonige Schiuffe erbohrt. Es han-
delt sich um quartare Lé6Blehm Ablagerungen. Das Material ist braun gefarbt und
liegt geman den Laborversuchen zum Zeitpunkt der Erkundung in hauptséachlich
steifer bis halbfester Konsistenz vor.

Die Rammsondierungen erbrachten in dieser Schicht Schlagzahlen von n10 = 1 bis
3, (n10 = Anzahl der Rammschlage je 10 cm Eindringtiefe). Die Untergrenze der
Schicht variiert im Baufeld von 0,9 bis 4,0 m. Ein grober interpolierter Verlauf der
Schicht kann den Anlagen 2a-d enthommen werden. Die Schicht 2 ist nach der al-
ten DIN 18300 den Bodenklassen 3-4 zuzuordnen. Die Schicht 2 wird dem 2. Ho-
mogenbereich B zugeordnet (s. Tab.1).

Schicht 3: Verwitterungsschutt

Unter den Decklehmen/Auffillungen wurden sandige, schwach tonige, schwach bis
stark steinige Schluffe (Verwitterungsschutt Dolomitstein, Trigonodus-Dolomit) von
Uberwiegend mitteldichter Lagerung lokalisiert. Das Material ist beige-grau gefarbt
und die bindigen Anteile liegen gemafi den Laborversuchen zum Zeitpunkt der Er-
kundung in steifer bis halbfester Konsistenz vor. Bereichsweise traten innerhalb
der Lehme immer wieder zersetzte bis stark verwitterte graue Dolomitsteinbruch-
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stlicke in variierender Haufigkeit und GréBe auf. Die Kornverteilung der stark stei-
nigen Schichtglieder ist in Anlage 4a+b dargestellt.

Die Rammsondierungen erbrachten in dieser Schicht Schlagzahlen von n10 = 3 bis
15, bereichsweise >50 (n10 = Anzahl der Rammschlage je 10 cm Eindringtiefe) je
nach Steinanteil. Die Untergrenze der Schicht variiert im Baufeld von 1,0 bis 6,8 m.
Ein grober interpolierter Verlauf der Schicht kann den Anlagen 2a-d entnommen
werden.

Die Schicht 3 ist nach der alten DIN 18300 den Bodenklassen 4-5 zuzuordnen.
Aufgrund der ahnlichen Lésbarkeit, einhergehend mit der Kornverteilung und des
Steinanteils wird Schicht 3 im vorliegenden Fall ebenfalls dem Homogenbereich A
zugeordnet (s. Tab.1).

Schicht 4: Dolomitstein, stark verwittert

Darunter stehen bis zur max. Aufschlusstiefe von 2,3 bzw. 7,0 m unter GOK stark
verwitterte, hellgraue bis grau-beige Dolomitsteine der Trigonodus-Dolomit-
Formation (Oberer Muschelkalk) an.

Die Gesteine der Schicht 4 sind nach der alten DIN 18300 der Bodenklasse 6 bis 7
zuzuordnen. Nach der aktuellen DIN 18300:2015-08 bilden sie einen 3. Homogen-
bereich C (s. Tab 2).

In dieser Schicht stiegen die Schlagzahlen der Rammsondierungen auf n10-Werte
von 40 bis 60, bereichsweise >80 an. An allen Aufschlusspunkten mussten die
Sondierungen schon nach wenigen Dezimetern aufgrund zu hoher Schlagzahlen
abgebrochen werden. Die Untergrenze der Schicht wurde wéahrend der Erkun-
dungsarbeiten nicht durchteuft.

Aufgrund der Oberflachenbeschaffenheit des Dolomitsteins sowie Erfahrungswer-
ten von &hnlichen Projekten in der Umgebung kann hier von mehreren 10er Metern
Felsmachtigkeit im Verbund (gebankt) ausgegangen werden. In den oberen Metern
ist der Schichtverbund aufgeldst, es liegen einzelne Kalk-/Dolomitsteinblécke un-
terschiedlicher GréBe in einer schluffigen Matrix vor.

Alle Héhenangaben und der Schichtverlauf der Felsoberkante kénnen aufgrund
der Topographie des Gelandes lokal abweichen.

Zur besseren Anschaulichkeit sind die Untergrundverhaltnisse in geologischen
Baugrundschnitten (Anlagen 2a-d) dargestellt.
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Homogenbereiche

Tabelle 1: Homogenbereiche - Mineralb6den

Homogenbe- | Homogenbe-
reich reich
. A B
Eigenschaft - . : .
Ortsiibliche DINNorm | fenm- | =in. | (Schicht1+3) | {Schicht )
Bezeichnung Auffiillung/
Verwitte- .
rungsschutt LCER
Bodengruppe DIN 18196 X, GU, GU* | UL, UM; TM,TA
Massenanteil nb. vermutl
Steine DIN EN ISO 14688-1 % ) ’<10°/ '
(> 63 - 200 mm) °
Massenanteil siehe Kornver-
Blacke DIN EN ISO 14688-1 % | teilungskurve, ”'b’g’se{/z““t"
(>200 - 630 mm) Anlagen 4
Massenanteil nb. vermutl
grole Blocke DIN EN ISO 14688-1 % ' ’<30/ '
(>630 mm) °
Konsistenzzahl | DIN EN ISO 17892-12 le 0,751 (bindi- 0,75-1
ge Anteile)
Plastizititszahl | DINEN1SO 1780212 | 1, | % |2/ -28(bnd- | g o9
ge Anteile)
Wassergehalt DIN EN 1SO 17892-1 Wi % | 1923 (bindi 20-22
ge Anteile)

. _ 5 | n.b., vermutl. n.b., vermutl.
Dichte DIN 18125-2 r kN/m 18-20 17-19
undranierte )

Scherfestigkeit DIN 18136 Cu kN/m n. b. n. b.
Organischer An- o n.b., ver- n.b., ver-
teil DIN 18128 % mutl. <3 mutl. <5
KorngréRenver-

teilung geman DIN EN ISO 17892-4 s. Anlage 4 feinkdrnig
DIN 18123

Frostempfind-

lichkeit nach F3 F3
ZTVE-StB

n.e. = nicht erforderlich n.b = nicht bestimmt/groBe Bandbreite mdglich
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Tabelle 2: Homogenbereich Festgestein
. Homogenbereich C
Eigenschaft DIN/Norm (Schicht 4)
ortsiibliche Bezeichnung Oberer Muschelkalk, Trigonodus-Dolomit (moD)
DIN EN ISO N
Benennung von Fels 14689-1 Dolomitstein
Dichte p DIN 18125-2 2,0-2,2g/cm?
Verwitterung / ;
o « DIN EN ISO stark verwittert
Veranderung und Veran- he . h
derlichkeit 14689-1 maBig veranderlich
einaxiale Druckfestigkeit n. b., vermutl.
des Gesteins 5 — 25 N/mm?
Trennflachenabstand, DIN EN ISO Kﬁj‘f’ggzgﬁgge’;n'gmggﬁt?éfsﬁ::;g
Gesteinskdrperform 14689-1 Gesteinskorperform: tafelférmig

3 Hydrogeologische Situation

Die Rammkern- und Rammsondierungen blieben bis zu den Aufschlussendtiefen
von max. 7,0 m trocken. Erfahrungsgemafn muss jedoch in Abhangigkeit von Nie-
derschlagsereignissen und Schneeschmelze mit dem Auftreten von Sickerwassern
bzw. Schichtwasserzutritten gerechnet werden.

Da kein Wasser angetroffen wurde, kann auch kein Bemessungswasserstand fest-
gelegt werden. Es ist aber davon auszugehen, dass ein solcher mind. 1 m unter
Fundament-UK lage.

Fir die anstehenden Schichten werden in nachstehender Tabelle Durchlassig-
keitsbeiwerte auf Grundlage der Kornverteilungskurven und Erfahrungs-
/Literaturwerten angegeben:

Tabelle 3: Durchlassigkeitsbeiwerte der Boden / des Festgesteins
Baugrundschicht | Durchlassigkeitsbeiwert k Bewertung nach DIN 18130
. 7 . 5 schwach durchlassig — durchlassig
Schicht 1 10" m/s bis 10™ m/s (e nach Steinanteil)
Schicht 2 10 m/s bis 10”7 m/s sehr schwach - schwach durchlassig
schwach durchléssig — durchlassig
Schicht 3 107 m/s bis 10° m/s (je nach Steinanteil), RKS 1 siehe Sicker-
versuch
. 7 . 5 schwach durchlassig — durchlassig
Schicht 4 10" m/s bis 10™ m/s (je nach Kliftigkeit)

Gemal dem Arbeitsblatt DWA-A 138 soll der Untergrund fiir Versickerungsanlagen
eine Durchlassigkeit kf = 10-3 m/s bis 10-6 m/s aufweisen, um einerseits ausrei-
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chende Aufenthaltszeiten und andererseits ausreichende Versickerungsfahigkeit
sicherzustellen. Die Auffiillung (Schicht 1) im nérdlichen Bereich ist geman dem
Versickerungsversuch als durchlédssig einzustufen (siehe folgendes Kapitel). Die
anstehenden Béden sind nur bedingt (Schicht 3 und 4) bis schlecht (Schicht 2) ge-
eignet.

Sickerversuch

Zur Bewertung des Untergrundes am Standort hinsichtlich des Infiltrationsvermd-
gens wurde ein Versickerungsversuch in dem Bohrloch der RKS 1 (Tiefe ca. 2,00
m unter GOK) in der Schicht 3 (Verwitterungsschutt) durchgefihrt. Der Versuch er-
folgte als so genannter Open-End-Test im Absinkverfahren.

Nach einer Vorwasserung zur Sattigung des Untergrundes wurde das PVC-Rohr
mit Wasser geflllt. Die Bestimmung der Infiltrationsrate erfolgte mittels instationé-
rem Verfahren, bei dem der absinkende Wasserspiegel in einer Zeiteinheit gemes-
sen wird.

Tabelle 4: Auswertung Sickerversuch im Bohr-/Sondierloch

H1 Ausgangswasserstand (iber Sohle [m] 2,0

H2 Wasserstand (iber Sohle nach Messintervall [m] 01

H1-H2 19 ki = ((H1-H2) x  x )
t Messintervall [s] 7200 m
r Radius [m] 0,03

2 0,0009 =2,32x 108
h (H1-H2)2 1,95

Der Versuch wurde nach ,USBR Earth Manual 74* ausgewertet. Es ergab sich ein
kf-Wert von 2,32 x 10”° m/s (Tabelle 4). Anhand der Ergebnisse des Sickerver-
suchs kann dem Verwitterungsschutt in diesem Bereich eine gute Versickerungs-
leistung zugesprochen werden. Aufgrund der natlrlichen Heterogenitat dieser
Schicht muss dies jedoch nicht fiir das gesamte Baufeld gelten.

4 Bodenmechanische Kennwerte

Zur genaueren Klassifizierung der angetroffenen Schichten und zur Ermittlung der
for die Griindungsbeurteilung relevanten bodenmechanischen Kennwerte wurden
Bodenproben entnommen. An 8 Bodenproben wurden die natirlichen Wassergeh-
alte wn nach DIN EN ISO 17892-1, an 3 Proben die Konsistenzgrenzen nach DIN
EN ISO 17892-12 und an 3 Proben die Kornverteilungen nach DIN EN ISO 17892-
4 bestimmt. Die Ergebnisse der Laborversuche sind in den folgenden Tabellen 5+6
wiedergegeben:
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Tabelle 5: Wassergehalte und Konsistenzgrenzen der untersuchten Proben
Tleé%('r(l; u- ‘g’:::ﬁ: Atterberg-Versuche Material Sohicht
Auf- von i e Wn Ip E lc E len? E WL E wp
schluss i M.% % i i i % i %
: : : : : L6Rlehm,
RKS 2 03 1 12 20,9 281 1 091 @ 093 : 472 : 191 | TMITA, steif bis 2
: : ' : | halbfest
RKS4 | 03 @ 09 20,7 i e i L6Rlehm 2
: : . : . Verwitterungs-
: ! E E E schutt (bindige
RKS 4 0,9 | 25 22,8 28,5 | 0,85 | 0,86 | 474 | 18,9 Anteile), TMITL, 3
steif bis halbfest
RKS 5 03 : 13 20,1 i Poo- i LoRlehm 2
| 5 . l ! Verwitterungs-
RKS6 | 1,0 | 35 | 197 | 268 i 077 | 091 | 44 | 172 | Schut(bindige 3
’ ’ ’ ’ T ' ’ Anteile), TM/TL,
steif bis halbfest

Kornverteilungen

Nach den Ergebnissen der KorngréBenanalyse (Tabelle 5) nach DIN EN ISO
17892-4 ist die Auffilllung als schiuffiger Kies mit schwachem Sandanteil zu be-
schreiben. Der untersuchte Boden wird nach DIN 18196 der Bodengruppe GU/GU*
zugeordnet. Der Verwitterungsschutt (Schicht 3) ist als schluffiger Kies mit schwa-
chem Ton/Sandanteil zu beschreiben. Der untersuchte Boden wird nach DIN 18196
der Bodengruppe GU/GU* zugeordnet. Die graphischen Auswertungsdiagramme

der Kornverteilungen liegen dem Geotechnischen Bericht als Anlagen 4a-c bei.

Tabelle 6: Kornfraktionen der Proben in M.-% mit k-Wert

Probe Kies Sand s?:.g::fﬂ sl?ud::é ke in [mls]
RKS1(0,4-2,0m)
Verwitterungsschutt 67,2 15,4 16,7/ - GU/IGU* 7,6x 105
(Schicht 3)
RKS2(1,2-2,6 m)
Verwitterungsschutt 60,8 9,0 18,3/11,8 GU/GU* 6,0x 108
(Schicht 3)
RKS 3(0,5-2,3m)
Auffiillung (Schicht 60,8 18,7 20,5/ - GU/IGU*
1)
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Aus den Ergebnissen der Laborversuche und Erfahrungen mit vergleichbaren Bo-
den aus der Umgebung lassen sich auBerdem folgende Mittelwerte weiterer fiir die

erdstatischen Berechnungen relevanter Bodenkennwerte angeben:

Tabelle 7: Mittelwerte weiterer relevanter Bodenkenngrofen
. Reibungs- | Kohasion Steife-
Bodenart Wichte winkel @ c modul
Dimension [KN/m3] [°] [kN/m?] [MN/m?]
. . 18-20 38-40 3-8
Schicht 1: Auffillun
9 (19) (39) (5)
. . 17-19 27-29 8-12 6-10
Schicht 2: LoRlehm
(18) (28) (10) (8)
. , 18-20 33-35 4-6 13-18
Schicht 3: Verwitterungsschutt
g (19) (34) (5) (15)
20-22 2834 812 | ot
o o - - - (30)
Schicht 4: Dolomitstein 1) (30) (10) it Vel a0
nehmend

Wir weisen darauf hin, dass die Konsistenz der bindigen Bdden stark von deren
jeweiligem Wassergehalt abhangig ist. Vor allem in oberflachennahen sowie tem-
pordr durchsickerten Bereichen kann der Wassergehalt und damit die Konsistenz
des Bodens witterungsbedingt schwanken. Die oben beschriebenen Zustandsfor-
men stellen aktuelle, zum Zeitpunkt der Erkundung angetroffene Zustédnde dar.

Bei den statischen Berechnungen ist neben den hier angegebenen Bodenkennwer-
ten das Gutachten in seiner Gesamtheit zu beachten.

5 Angaben zur Griindung

Bei dem geplanten Bauvorhaben handelt es sich zum einen, wie oben erwéhnt, um
eine PV-Anlage, welche durch Stahlrammprofile gegrindet werden soll. Ein genau-
er Aufbau der Anlage und endglltige Verteilung der Paneele ist noch im Entwurfs-
stadium. Hinweise zur Rammbarkeit und Griindung dieser Anlage sind im folgen-
den Kapitel 5.1 erlautert.

Zum anderen soll im noérdlichen Baufeld eine Halle als Neubau errichtet werden
(siehe Anlage 1). Angaben zur Griindung dieser Halle werden im Kapitel 5.2 gege-
ben.

5.1 Hinweise zur Rammbarkeit/Griindung der Stahlprofile

Als Berechnungsgrundlage fir die Grindung und Bemessung der Profile durch
den Tragwerksplaner sind in folgender Tabelle 8 entsprechende Werte der Mantel-
reibung und Spitzendruck fiir die einzelnen Bodenschichten basierend auf den
oben angegebenen Bodenkennwerten, sowie Erfahrungs- und Literaturwerten dar-
gestellt.
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Tabelle 8: Zuldssige Werte fiir Mantelreibung und Spit-
zendruck fiir Stahlrammprofile
Mantelreibung Spitzendruck
Bodenart qs;K qo:K
[MN/m?] [MN/m?]
Auffillung (Schicht 1) 0,035 - 0,05 5
LoBlehm (Schicht 2) 0,015 - 0,03 0,45
Verwitterungsschutt i i
(Schicht 3) 0,035 - 0,06 2-4

Anhand der Ergebnisse aus den Sondierungen kann dem L&Blehm (Schicht 2),
und dem Verwitterungsschutt (Schicht 3) eine gute bis maBige Rammbarkeit zuge-
ordnet werden.

Grundsétzlich sind alle Schichten fir eine Griindung der Rammprofile geeignet.

Schicht 1 weist eine méaBige bis schlechte Rammbarkeit aufgrund des hohen
Steinanteils und gréBerer Gesteinskomponenten auf. In den Bereichen der Auffal-
lungen kann der Rammvorgang somit deutlich erschwert bis hin zu unméglich wer-
den. Dies kann gemaRB der Schlagzahlen fir Tiefen von 1,0 m unter derzeitiger
GOK schon relevant werden.

Bereichsweise kann auch der Verwitterungsschutt (Schicht 3) mit gréBeren Ge-
steinskomponenten bis in BlockgréBe (>0,2 m Kantenldnge) auftreten. Hier kann
der Rammvorgang dann ebenfalls deutlich erschwert bis hin zu unmdglich in Be-
zug auf die Rammbarkeit werden. In Bereichen in denen der Fels (Schicht 4) als
Aufstandsfléache erreicht wird, sollte die Rammprofilgrindung bis zum Felshorizont
ohne Vorbohren ausgefiihrt werden kdénnen. Eine tiefere Einbindung in den Fels
und damit nétiges Vorbohren ist in diesem Fall aufgrund der geringen Lasten der
Paneele und ausreichender Uberdeckung von Verwitterungsschichten/Auffiillungen
Uber dem Fels zunéchst nicht notwendig. Ein lokales friheres Auftreten des Fels-
horizontes kann bei den MaBen des Baufelds und Topographie des Hangs, insbe-
sondere im nord/-norddstlichen Bereich, jedoch nicht ausgeschlossen werden.

In jedem Fall sollten die Rammprofile mindestens 1,0 m in den Untergrund einbin-
den, damit eine Grindung in mdglichem weichem Oberboden-/LéBlehmmaterial
vermieden wird und die Stahlprofile somit auch frostfrei gegriindet werden kénnen.
Sollte ein Vorbohren/Ausbaggern bei angetroffenen Rammhindernissen nétig wer-
den, so sind die Hohlrdume mit optimal verdichtetem Kies-Sand-Gemisch zu verfiil-
len.

Sollten vor der Einbringung der Rammprofile Probebelastungen/Zugversuche not-
wendig werden, so ist hierflr eine Fachfirma hinzuzuziehen.

Einhergehend mit dem Rammvorgang ist das Aufireten eines sogenannten
-Rammkanals®. Dieser bildet sich insbesondere bei bindigen Bdden wie der
Schicht 2 aufgrund deren zumindest kurzzeitigen Standsicherheit. Nicht bindige
Bdéden wie Schicht 1 und 3 neigen eher zum Nachfall was zur SchlieBung des
Rammkanals fuhrt. Daher sollte zwischen dem Anbringen der Paneele und dem
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Rammvorgang genligend Zeit vergehen, da Schicht 2 zumindest bereichsweise
durchértert wird. Erfahrungsgemén geschieht das Anliegen des Erdreichs bereits
nach wenigen Wochen.

5.2 Grindung der geplanten Halle

Wie zuvor erwéahnt ist der Neubau einer Halle im nérdlichen Teil des Baufelds (vgl.
Anlage 1) mit den MaBen ca. 20 x 50 m geplant. Fir das Gebaude wurde noch
keine EFH ausgewiesen, somit wird hierfiir in diesem Bericht vom mittleren derzei-
tigen Gelandeniveau in diesem Bereich ausgegangen. Die Lasten (Eigenlast und
volle Nutzlast) missen sicher in den Untergrund abgetragen werden.

Schicht 2 (L6Blehm) besitzt eine geringe, Schicht 3 (Verwitterungsschutt) eine mitt-
lere und Schicht 4 (Dolomitstein) eine gute Tragfahigkeit.

Von einer Grindung mittels Streifen-/Einzelfundamenten wird aus folgenden Grin-
den abgeraten: Da der Boden (Schicht 3) recht inhomogen bezlglich der Steinan-
teile ausféllt, ist eine ungleiche Verteilung der Setzungen wahrscheinlich. Sollten
die Fundamente auf Schicht 4 vertieft werden, kann es hier zu Komplikationen
durch instabile Fundamamentgruben aufgrund des gering kohadsiven Materials
(nicht standsicher) kommen. Zudem kann das Erreichen von Schicht 4 bereichs-
weise gréBere Mehrtiefen (ggf. >4m Tiefe) erfordern.

Wir empfehlen daher eine Plattengriindung auf einer Ausgleichsschicht in Schicht 3
auszufihren. Sollten beim Aushub bereichsweise noch Reste des L&dBlehms
(Schicht 2) anstehen, so ist fir diese ein Bodenaustausch von mind. 30 cm mit ge-
eignetem Schottertragschicht-Material (siehe folgendes Kapitel) vorzunehmen. So
wird eine Mischgriindung der tragenden Bodenplatte und eine eventuelle Verfor-
mung dieser/Schiefstellung des Geb&udes vermieden.

Sollten dennoch Angaben fiir eine Einzel/-Streifenfundament Grindung verlangt
werden, kdnnen diese erst nach fortgeschrittener Planung (mit festgelegter EFH)
erstellt werden.

Plattengriindung auf Ausgleichsschicht

Bei einer Plattengriindung werden die Gebaudelasten durch entsprechende Be-
wehrung der Bodenplatte weitgehend gleichmé&Big Uber die gesamte Bodenplatte
verteilt. Um ein weitgehend einheitliches Setzungsverhalten zu erreichen, muss
unter der Grindungsplatte eine mind. 0,3 m starke Ausgleichsschicht aus einem
Splitt-/Schottergemisch der Kérnung 0/45 mm (,Schottertragschicht-Material-STS*)
eingebaut und optimal verdichtet werden. Die Ausgleichsschicht muss unter Be-
achtung eines Lastausbreitungswinkels von 45° eingebracht werden, also bei einer
Schichtstarke von 30 cm auch je 30 cm Uber den Grundriss der Platte hinausge-
fuhrt werden, bei groBerer Starke entsprechend weiter.

Auf der OK der Tragschicht kann die Bodenplatte betoniert werden. Zur Vermei-
dung von Betonmilchausschwemmungen ist auf der Tragschicht eine wasserun-
durchléssige Folie zu verlegen.
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Fir die Griindungsplatte kann unter Berlcksichtigung der Tragfahigkeitseigen-
schaften der Bemessungswert des Sohlwiderstandes oR,d auf max. 100 kN/m2
(entsprechend einer charakteristischen Bodenpressung von ozul = 70 kN/m?) fest-
gelegt werden. Unter Berlcksichtigung dieses Griindungskonzeptes ist Gberschla-
gig mit Setzungsbetrdgen von < 2 cm zu rechnen. Der Bettungsmodul ergibt sich
Uberschlagig zu ca. 5-6 MN/m3. Da eine ganz einheitliche gleichmaBige Verteilung
der Bodenpressung i.d.R. nicht oder nur mit sehr starker Bodenplatte zu erreichen
ist, werden unter den lastabtragenden Wéanden Streifen von ca. 1 m Breite mit hé-
herer Bodenpressung entstehen. Fir diese kénnen Sohlwiderstand und Bettungs-
modul verdoppelt werden.

Weitere MaBnahmen/Angaben

e Grundsatzlich ist die frostfreie Einbindung der Fundamente von mind. 1,0 m
unter spaterem Geldndeniveau einzuhalten.

e Beim Nachweis der Bodenspannungen in der Griindungssohle sind die Ge-
samtlasten (Eigengewicht und volle Nutzlast) anzusetzen.

e Die Entlastung des Bodens durch Aushub ist in obigen Berechnungen bereits
beriicksichtigt.

e Sollte die Baugrube Uber die Frostperiode offen stehen, ist flir ausreichenden
Frostschutz durch wirksame Abdeckung der Baugrubensohle zu sorgen.

e  Wir empfehlen, alle Fundamentsohlen nach Aushub vom Gutachter freigeben
zu lassen.

e Es ist darauf hinzuweisen, dass die Gesteine und Bdden natlrlichen faziellen
Schwankungen unterworfen sind, die auftretende Setzungen noch beeinflus-
sen kdénnen. Die angegebenen Setzungsbetrage stellen daher nur generelle
Werte da. Der Schwankungsbereich betragt Gberschlagig etwa 30%. Gewisse
Setzungsdifferenzen zwischen einzelnen Grindungselementen sind aufgrund
der bereichsweise unterschiedlichen Machtigkeiten, Zusammensetzung und
Lagerungsdichte der Bodenschichten nicht zu vermeiden.

6 Angaben zum Schutz des Gebaudes vor Durchfeuchtung

Die folgenden Angaben beziehen sich auf den geplanten Neubau der Halle. Zum
Schutz des Gebaudes vor Durchfeuchtung sollten folgende MaBnahmen getroffen
werden:

e Unter der Bodenplatte ist eine mind. 0,2 m starke kapillarbrechende Filter-
schicht einzubringen. Wir empfehlen, Splitt-/Schottermaterial der Kérnung 2/45
oder 16/32 mm zu verwenden. Das Material muss optimal verdichtet werden.
Im Falle der Plattengriindung tbernimmt die Ausgleichsschicht diese Funktion.

e Zwischen Filterschicht und Sauberkeitsschicht ist zur Vermeidung von Beton-
milch-Ausschwemmungen eine wasserundurchlassige Folie zu verlegen.

Nach der neuen DIN 18533 gilt daher fur Bauweisen mit Dranage die Wasserein-
wirkungsklasse W1.2-E (Bodenfeuchte und nicht drickendes Wasser bei Boden-
platten und erdberiihrten Wanden mit Dranung), ohne Drénage ist nach DIN 18533
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die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E (MaBige Einwirkung von driickendem Was-
ser <3 m Eintauchtiefe bezogen auf die unterste Abdichtungsebene) anzusetzen.

Liegt die Einbindetiefe und damit die unterste Abdichtungsebene tiefer als 3 m, gilt
ohne Dré&nung die Wassereinwirkungsklasse W2.2-E, Situation 1 (hohe Einwirkung
von driickendem Wasser, Abdichtung nach Punkt 8.6.2), mit Dranung W1.2-E.

7 Angaben zur Baugrube

Da noch keine EFH firr das Gebaude festgelegt wurde, kénnen keine genauen An-
gaben zur Baugrubentiefe getétigt werden. Im Folgenden werden daher nur allge-
meine Angaben zu den Schichten zusammengestellt. Sofern die Platzverhaltnisse
es zulassen und die Béschungsschulter auf mind. 2 m Breite ab Béschungskante
unbelastet ist, kdnnen grundsétzlich folgende Bdschungswinkel zugelassen wer-
den:

Schicht 1 (Auffillung) max. 30°
Schicht 2 (L6Blehm) max. 60°
Schicht 3 (Verwitterungsschutt) max. 45°
Schicht 4 (Oberer Muschelkalk) max. 80°

Uberall dort, wo der Platzbedarf nicht ausreichend ist, muss ein Verbau (z.B. Berli-
ner Verbau) vorgesehen werden. Der Bemessung des Verbaus kénnen die oben
angegebenen Bodenkennwerte zugrunde gelegt werden.

Die Béschungen missen gegen eindringende Niederschlage durch Abhangen mit
Folie geschiitzt werden. Fur den Verwitterungsschutt und Muschelkalk sind ggf.
weitere SicherungsmaBnahmen (Fels-Sicherungsgitter/vernagelter Spritzbeton)
gegen herabfallende Gesteinskérper heranzuziehen.

Fir die Bauzeit sollte eine offene Wasserhaltung (Pumpensumpf und Horizon-
taldrdnagen) zur Fassung von Tag- und Schichtwasser vorgehalten werden. Ge-
fasstes Wasser ist unverziglich aus dem Baubereich abzuleiten, um Aufweichun-
gen in der Baugrubensohle zu vermeiden.

8 Wiederverwertbarkeit des Aushubmaterials

Aus bodenmechanischer Sicht kénnen die ausgehobenen Béden bei sachgerech-
ter Lagerung grundsétzlich zur Gelandeauffiillung verwendet werden. Der Verwitte-
rungsschutt kann auch zur Verflllung des Arbeitsraums verwendet werden. Unter
befestigten Wegen, Zufahrten, Parkplatzen, Terrassen o. a. sollte eine geniigend
starke Tragschicht in Anlehnung an die RStO eingebaut werden.

9 Analytik von Bodenproben beziiglich Stahlaggressivitat

Die Ergebnisse und Bewertung der Béden in Bezug auf Stahlaggressivitat werden
in einem separaten Erganzungsbericht nachgereicht.
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10 Angaben zur Erdbebensicherheit

Der Baubereich ist nach der DIN 4149:2005-04 der Erdbebenzone ,0 zugeordnet.
Somit kann auf den Ansatz der Bodenbeschleunigung verzichtet werden. Fir den
rechnerischen Nachweis der Erdbebensicherheit gelten fiir den Standort die Unter-
grundklasse R und die Baugrundklasse C.

11 AbschlieBende Bemerkungen

Sobald mit dem Aushub der Baugrube bzw. der Freilegung der Griindungssohle
begonnen wird, ist der Gutachter zu einer abschlieBenden Baugruben- bzw. Grin-
dungsabnahme aufzufordern, damit ein Vergleich der angetroffenen Baugrundver-
héltnisse mit den im Gutachten zugrundegelegten erfolgen kann.

Der Gutachter ist zu einer erganzenden Stellungnahme aufzufordern, wenn sich
aus der angetroffenen Geologie Fragen ergeben, die im vorliegenden Gutachten
nicht oder abweichend erdrtert wurden. Bei Veranderung der Planung muss eine
erneute Beauftragung erfolgen.

Alle Angaben zum geplanten Hallenneubau sind nur als vorlaufig zu betrachten, da
zum Zeitpunkt der Berichtserstellung noch keine konkrete Planung vorlag. Ggf.
werden nach Absprache weitere Berechnungen/Nacherkundungen notwendig.

4 / ’ o)
° i = [/ (
/(V'<//l‘i\//’—\\\“"

i.V. Ralph Géhring, Dipl.-Geol. i.A.\Samuel Stern, M.Sc.-Geow.
Projektleitung Projektbearbeitung
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"' RKS - Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1 mit Sickerversuch
‘ DPH - Schwere Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-2
"' RKS - Rammkernsondierung nach DIN EN ISO 22475-1
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FlieBgrenze in %

. ) . Gutachten 62909
Institut Dr. Haag GmbH, Friedenstr. 17, 70806 Kornwestheim
Anlage 3a
FlieB- und Ausroligrenzen nach DIN EN ISO 17892-12
Projekt-Nr.: 62909 Entnahmestelle: RKS 2
Bauvorhaben: Neubau PV-Anlage Art der Entnahme: gestort
Auftraggeber: Inter - Bio - Trade GmbH Probenehmer: Hr. Stern
Bodenart: bindig Entnahme am : 07.11.2023
Tiefe: 0,3 - 1,2 m, Schicht 2, H-Bereich B Priifer: JK, FK Datum: 14.11.2023
Tégliche Kontrollen nach DIN EN ISO 17892-12, Anhang A, Abschnitt A.3.7.4 durchgefiihrt? ja
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Gutachten 62909
Institut Dr. Haag GmbH, Friedenstr. 17, 70806 Kornwestheim

Anlage 3b
FlieB- und Ausroligrenzen nach DIN EN ISO 17892-12
Projekt-Nr.: 62909 Entnahmestelle: RKS 4
Bauvorhaben: Neubau PV-Anlage Art der Entnahme: gestort
Auftraggeber: Inter - Bio - Trade GmbH Probenehmer: Hr. Stern
Bodenart: bindig Entnahme am : 07.11.2023
Tiefe: 0,9 - 2,5 m, Schicht 3, H-Bereich A Priifer: JK, FK Datum: 14.11.2023
Tégliche Kontrollen nach DIN EN ISO 17892-12, Anhang A, Abschnitt A.3.7.4 durchgefiihrt? ja

FlieBgrenze in %

FlieBgrenze Ausroligrenze
Behalter-Nr. 5 6 7 8 68 70
Anzahl der Umdrehungen 37 32 22 16
Feuchte Probe + Behalter [g] 33,35 37,44 38,73 38,01 49,04 43,80
Trockene Probe + Behilter [o] 27,41 30,11 31,17 29,89 47,73 42,60
Behélter [g] 14,32 14,04 15,41 13,77 40,86 36,21
Wasser [g] 5,94 7,33 7,56 8,12 1,31 1,20
Trockene Probe [g] 13,09 16,07 15,76 16,12 6,87 6,39
Wassergehalt [%] 454 45,6 48,0 50,4 19,1 18,8
55 Wassergehalt w 22,8 %
50 & FlieBgrenze w, 47,4 %
T e ﬁ}.\O\A Ausrollgrenze wp 18,9 %
% 45 : Kornanteil < 0,4 mm K 97,8 %
S 0 | Wassergehalt < 0,4 mm W_ooa 23,3 %
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. ) . Gutachten 62909
Institut Dr. Haag GmbH, Friedenstr. 17, 70806 Kornwestheim
Anlage 3c
FlieB- und Ausroligrenzen nach DIN EN ISO 17892-12
Projekt-Nr.: 62909 Entnahmestelle: RKS 6
Bauvorhaben: Neubau PV-Anlage Art der Entnahme: gestort
Auftraggeber: Inter - Bio - Trade GmbH Probenehmer: Hr. Stern
Bodenart: bindig Entnahme am : 07.11.2023
Tiefe: 1,0 - 3,5 m, Schicht 3, H-Bereich A Priifer: JK, FK Datum: 14.11.2023
Tégliche Kontrollen nach DIN EN ISO 17892-12, Anhang A, Abschnitt A.3.7.4 durchgefiihrt? ja
FlieBgrenze Ausroligrenze
Behalter-Nr. 9 10 11 12 71 72
Anzahl der Umdrehungen 40 33 23 17
Feuchte Probe + Behélter [a] 35,20 35,06 37,36 36,22 40,04 41,85
Trockene Probe + Behilter [o] 28,90 28,57 30,29 29,53 38,87 40,52
Behélter [a] 13,58 13,27 14,39 15,06 31,99 32,84
Wasser [a] 6,30 6,49 7,07 6,69 1,17 1,33
Trockene Probe [g] 15,32 15,30 15,90 14,47 6,88 7,68
Wassergehalt [%] 41,1 42,4 445 46,2 17,0 17,3
50 Wassergehalt w 19,7 %
. o—_ FlieBgrenze wy, 44,0 %
o \—Q‘Q\ Ausroligrenze wp 17,2 %
% 20 I Kornanteil < 0,4 mm K 84,8 %
S : Wassergehalt < 0,4 mm W o4 23,2 %
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Institut Dr. Haag GmbH Kdérnungslinie

FriedenstraBe 17

70806 Kornwestheim Inter-Bio.Trade GmbH

Bearbeiter: JK

Datum: 15.11.2023 Neubau PV-Anlage

Probe angeliefert am 13.11.2023
Material:

Herkunft: RKS1

Entnahmetiefe: 0,4-2,0m

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn Sandkorn
Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine
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/|
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/
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Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge
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0.001 0.002

0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Bezeichnung:

RKS1

Bodenart:

G, u,gs'

Bemerkungen:

Bodenart nach 14688:

csa'csiGr

Schicht 3

U/Cc

-/-

Reibungswinkel:

38.7

Homogenbereich A

k [m/s] (USBR):

7.6-10°

T/U/SIG [%]:

-/16.7/15.4/67.2

Bodengruppe:

GU*

Frostsicherheit:

F3
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Institut Dr. Haag GmbH

Bearbeiter: JK

FriedenstraBe 17
70806 Kornwestheim

Datum: 15.11.2023

Kornungslinie
Inter-Bio.Trade GmbH

Neubau PV-Anlage

Probe angeliefert am 13.11.2023
Material:

Herkunft: RKS2

Entnahmetiefe: 1,2-2,6 m
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Reibungswinkel:
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Homogenbereich A

k [m/s] (USBR):
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T/U/SIG [%]:

11.8/18.3/9.0/60.8

Bodengruppe:

GU*

Frostsicherheit:

F3
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Institut Dr. Haag GmbH

Bearbeiter: JK

FriedenstraBe 17
70806 Kornwestheim

Datum: 15.11.2023

Kornungslinie
Inter-Bio.Trade GmbH
Neubau PV-Anlage

Probe angeliefert am 13.11.2023
Material:

Herkunft: RKS3

Entnahmetiefe: 0,5-2,3m

Schlammkorn
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Bezeichnung:

RKS3

Bodenart:

G, u,gs'

Bemerkungen:

Bodenart nach 14688:

msa'csa'csiGr

Schicht 1

U/Cc

/-

Reibungswinkel:

38.3

Homogenbereich A

k [m/s] (USBR):

T/U/SIG [%]:

- /20.5/18.7/60.8

Bodengruppe:

GU*

Frostsicherheit:

F3

240
:ebejuy
60629

:usyoBINY




	62909 GA BGR Großglattbach, PV-Anlage
	Anl 01 Lageplan 62909
	Anl 02a Schnitt 1 62909
	Anl 02b Schnitt 2 62909
	Anl 02c Schnitt 3 62909
	Anl 02d Schnitt 4 62909
	anl 03a RKS2 0,3 - 1,2 m 62909
	anl 03b RKS4 0,9 - 2,5 m 62909
	anl 03c RKS6 1,0 - 3,5 m 62909
	anl 04a RKS1 0,4 - 2,0 m 62909
	anl 04b RKS2 1,2 - 2,6 m 62909
	anl 04c RKS3 0,5 - 2,3 m 62909

